
 

A n t r a g : 

 

Die Gemeindevertretung beschließt: 

1. Die während der öffentlichen Auslegung 

des Entwurfs der 2. Änderung des Be-

bauungsplanes Nr. 8 abgegebenen Stel-

lungnahmen der Öffentlichkeit und der 

Behörden sowie sonstigen Träger öffent-

licher Belange hat die Gemeindevertre-

tung geprüft und stimmt dem in der bei-

liegenden Abwägungstabelle vorbereite-

ten Ergebnis der Behandlung zu. 

 

Das Büro für integrierte Stadtplanung - 

Scharlibbe aus 24613 Aukrug wird be-

auftragt, diejenigen, die eine Stellung-

nahme abgegeben haben, von diesem 

Ergebnis mit Angabe der Gründe in 

Kenntnis zu setzen. 

 

2. Aufgrund des § 10 des Baugesetzbuches 

sowie nach § 84 der Landesbauordnung 

beschließt die Gemeindevertretung die 

2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 8 

„Ortsmitte“ für das Gebiet „nördlich der 

Hauptstraße, östlich der Bebauung 

Hauptstraße Nr. 34 und Lindenstraße 

Nr. 2 sowie eines Straßenabschnitts der 

Lindenstraße, südlich der Bebauung 

Lindenstraße Nr. 9, westlich der Bebau-

ung Schulstraße 2 c und Hauptstra-

ße 28 + 28 a“, bestehend aus der Plan-

zeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), 

als Satzung. 

 

3. Die Begründung wird gebilligt. 

 

4. Die Verwaltung wird beauftragt, den 

Beschluss des Bebauungsplanes durch 

die Gemeindevertretung nach § 10 

Abs. 3 BauGB ortsüblich bekannt zu 

machen. In der Bekanntmachung ist 

anzugeben, wo der Plan mit Begründung 

während der Sprechstunden eingesehen 

und über den Inhalt Auskunft verlangt 

werden kann. 

 

 


